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Wissen Sie...
Wissen Sie, wo es zum Schulhaus

geht?
Klar: Folgen Sie einfach den Spuckspuren

auf dem Trottoir...

Annette Salzmann

Unbekümmert

Für seinen oft zitierten Satz:

«Was kümmert mich die Meinimg
der Leute?» erhielt er viel Beifall,
den er sichtlich genoss.

Dieter Höss

Mit was wir auch im Jahr 2005
NICHT rechnen können...

dass der Weltfrieden ausbricht.
dass wir von Werbemüll verschont bleiben.
dass Schumacher nicht wieder Formel-l-Welt-
meister wird.
dass das Fernsehprogramm besser wird.
dass die Pharmaindustrie Medikamente gegen
seltene Krankheiten entwickelt.
dass Kriegsverbrecher ihre Schuld eingestehen.
dass die USA das Völkerrecht dem Erdöl
vorziehen.

dass zu viel Geld für die Entwicklungspolitik
ausgegeben wird.

...dass zu viel Geld für die Bildungspolitik
ausgegeben wird.

...dass zu wenig Geld für Blödsinn ausgegeben
wird.
dass nicht irgendwo in der Welt wieder eine
Tierart ausstirbt.
dass kein Mensch mehr an Horoskope glaubt.

...dass es sich herausstellt, dass der Mond doch
aus Käse ist.

...dass es sich herausstellt, dass die
Rechtschreibreform kein Käse ist.

...dass weniger als 100 neue Handys auf den
Markt kommen.
dass die Mehrzahl der User alle Funktionen
ihres Computers benötigen.

...dass die Mehrzahl aller User alle Funktionen
ihres Computers beherrschen.
dass Tierheime mangels Nachfrage schliessen
müssen.

...dass die Physiker die «Weltformel» (grosse,
vereinheidichende Theorie) finden werden.

...dass alle Geschmäcker gleich werden.

...dass die Welt unter einer rosaroten Brille
gesehen nicht besser wird.
dass alle Radfahrer die Verkehrsregeln beachten.

dass «Ohne Worte»-Witze aussterben.
...dass Postboten nicht mehr von Hunden

gebissen werden.
dass der Papst Verhütungsmittel erlaubt.
dass zwei Pfund Rindfleisch keine gute Suppe
ergeben.
dass Letzteres natürlich nicht für Vegetarier gilt.
dass Fahrzeughersteller Autos ohne Rückruf
produzieren.

...dass Fernsehcomedy unterhaltsam wird.
dass Fernsehwerbung unterhaltsam wird.

...dass Hundebesitzer nicht mehr sagen «Das
hat er aber noch nie gemacht».

...dass die Doppelte Verneinung nicht mehr
missbraucht wird.
dass sich Aphoristiker noch kürzer fassen.

WolfgangJ. Reus
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